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Der Herbst ist immer auch eine Zeit des
Aufbruchs und des Neuanfangs. Das
Schuljahr prägt nicht nur unseren 
Arbeitsalltag im BMUKK, sondern im 
ganzen Land spüren wir die Energie, mit
der jetzt alles in Gang kommt. 

Im Bildungsbereich gilt es nach wie vor
das Erreichte zu festigen und unbeirrt den
Weg der Reformen weiterzugehen. Die
Neue Mittelschule ist Regelschule und
mit 698 Standorten in ganz Österreich ein
Riesenerfolg, auf den wir alle stolz sein
können. Auch die schulische Tagesbetreu-
ung, die qualitativ hochwertige Lern- 
und Freizeitgestaltung bietet und Eltern
entlastet und unterstützt, ist ein wichti-
ges Leitprojekt für eine chancengerechte 
Bildung in Österreich. Besonders freue 
ich mich, dass es uns gelungen ist, das
kos tenfreie Nachholen von Bildungs ab-
schlüssen gesetzlich zu verankern. Viele
Jugendliche und Erwachsene haben nun
die Möglichkeit, ihre Bildungswege fort-
zusetzen. 

Im Herbst starten wieder zahlreiche Pro-
gramme unserer Kunst-macht-Schule-
Schiene: Macht|schule|theater geht in die
nächste Runde, die Einreichfristen für cul-
ture connected und das Schulkulturbud-
get 2012/13 für Bundesschulen laufen. Der
„Freie Eintritt bis 19“ in alle Bundesmuseen
ist eines der wichtigsten Projekte, um jun-
gen Menschen Zugang zu den kultu rellen
Schätzen unseres Landes zu ermöglichen.
Gemeinsam mit den Museen und deren
Kulturvermittlung werden wir verstärkt
den „Freien Eintritt“ kommunizieren. 

Ein Highlight im Herbst ist die Verleihung
des Österreichischen Schulpreises, die
diesmal im Kasino am Schwarzenberg-
platz unter Miteinbeziehung der Jungen

Burg stattfindet. In der nächsten Ausgabe
der BMUKK News werden wir die Ge win-
ner-Schulen vorstellen. 

Das erste kulturelle Highlight der neuen
Saison war unser jährliches Kunst- und
Kulturfest – wie immer bei bestem Spät-
sommerwetter. Über 500 KünstlerInnen
und Kulturschaffende haben auch dies-
mal bis in in den späten Abend am
Concordiaplatz gefeiert. Im Rahmen des
Kunst- und Kulturfestes wurden die out-
standing artist awards 2012 an 15 Künstle-
rInnen verliehen. Wir gratulieren herzlich!

Im Rahmen meiner Mexiko Reise Ende Au-
gust konnte ich nicht nur die neue öster-
reichische Auslandsschule in Mexiko City
eröffnen, sondern auch die Ausstellung
„Desiring the Real“ mit Werken der Arto-
thek im MUAC (Museo Universitario Arte
Contemporáneo in Mexico City) besuchen. 

Aber nicht nur in Mexiko herrschten gute
Stimmung und schönes Wetter, auch der
alljährliche Betriebsausflug des BMUKK –
diesmal in die Steiermark – war eine „Fie-
sta“, die alle TeilnehmerInnen kulturell
und kulinarisch sehr genossen. 

Zu guter Letzt verweise ich noch auf das
englischsprachige Organigramm in dieser
Ausgabe, das in Abstimmung mit der Sek-
tion für internationale Angelegenheiten
und Kultus entstanden ist und einheit-
 liche Bezeichnungen aller Organisations-
einheiten des Hauses in englischer Spra-
che vorsieht. 

Ich wünsche viel Vergnügen mit der 
Lektüre der aktuellen BMUKK News.

LIEBE LESERINNEN UND LESER!
LIEBE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER!
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• Die Neue Mittelschule ist als
moderne Leistungsschule seit 1. Sep-
tember 2012 eine gesetzlich veran-
kerte Regelschule mit österreichweit
698 (264 neu im SJ 2012/13) Stand-
 orten mit 3.356 Klassen. Damit sind
knapp 60 Prozent der bisherigen
Hauptschulstandorte umgestellt. 
AHS-Unterstufen sind eingeladen,
sich im Rahmen der bisherigen Schul-
versuchs-Gesetze an der Neuen Mit-
telschule zu beteiligen. Bisher haben
diesen Schritt 11 von insgesamt rund
270 AHS-Unterstufen getan.

• Durch die Ausbauoffensive
der schulischen Tagesbetreuung kom-
men zu den bestehenden 109.113 Plät-
zen im aktuellen Schuljahr 7.659
Plätze hinzu. Seit diesem Herbst wird
auch erstmals die Ausbildung zum
akademischen Freizeitpädagogen flä-
chendeckend an allen Pädagogischen
Hochschulen angeboten. Ziel ist die
ganztägige gemeinsame Schule.

• Bei den Bildungsstandards
liegen im Dezember 2012 die Ergeb-
nisse der im Mai 2012 durchgeführten
Mathematik Überprüfung in der 
8. Schulstufe vor. Die nächsten Über-
prüfungen finden für die 8. Schulstufe
am 17. April 2013 (Ersatz 25. April) in
Englisch beziehungsweise in Englisch-
Sprechen vom 6. Mai bis 7. Juni statt.
Auf der 4. Schulstufe folgen die Tes -
tungen im Fach Mathematik am 28.
Mai (Ersatz 5. Juni).

• Die Oberstufe Neu wird mit
wichtigen Vorbereitungsarbeiten 
weitergeführt. Gemeinsam mit den
Pädagogischen Hochschulen wird an
Ausbildungen zum Lerncoaching, zur
individuellen Lernbegleitung und zu
den neuen Förderkursen gearbeitet.
Die 42 Schulversuche zur Oberstufe
Neu werden weitergeführt, um konti-
nuierlich unterrichtspraktische Erfah-
rungen für den Vollausbau 2017/18 zu
schaffen.

• Die Vorbereitungen auf die
Matura Neu laufen auf Hochtouren.
Den AHS steht in Mathematik ab so-
fort ein Unterstützungsprogramm für
die letzten zwei Schuljahre vor der
Matura Neu zur Verfügung. Es besteht
aus Kompetenzchecks, Modellschular-
beiten und Probematuren und stellt
eine optimale Vorbereitung auf die
Reifeprüfung sicher. Im Schuljahr
2012/13 werden österreichweit 310
AHS-Standorte Teile der Neuen Reife-
prüfung in Schulversuchen durchfüh-
ren (Englisch: 308, Französisch: 157, 
Italienisch: 38, Spanisch: 33; Deutsch: 12,
Latein: 16; Griechisch: 1*). 
Die BHS starten in diesem Schuljahr
mit Schulversuchen zur neuen Reife-
und Diplomprüfung in Deutsch, Eng-
lisch und angewandter Mathematik.
In Summe werden 71 BHS-Standorte
daran teilnehmen. Flächendeckend
wird die Matura Neu im Schuljahr
2014/15 zum ersten Mal an allen AHS
stattfinden, 2015/16 dann auch an
allen BHS. Bereits ein Jahr vorher 
(SJ 2013/14) kann das vollständige 
Programm der Matura Neu als Opti-
ons modell bei Zustimmung des
Schulgemeinschaftsausschusses der
jeweiligen Schule umgesetzt werden.

• Seit 1. September 2012 ist 
der Pflichtschulabschluss erstmals in
kompetenzorientierter, erwachsenen-
gerechter Prüfungsform möglich. Die
von Bund und Ländern gemeinsam 
finanzierte Initiative Pflichtschul ab-
 schluss und Basisbildung sichert allen
Menschen, die in Österreich leben,
einen erwachsenengerechten und 
kostenfreien Zugang zum Pflicht-
schulabschluss.

BILDUNG: DIE WICHTIGSTEN NEUERUNGEN 
AUF EINEN BLICK

*Stand: 20. September 2012
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Das Förderprogramm, das über ein Ge-
samtvolumen von € 32,8 Mio. bis Ende
2014 verfügt, ist ein wichtiger Beitrag zur
österreichischen Early School Leaver-Stra-
tegie und zugleich ein bildungspoliti-
scher Meilenstein für die Erwachsenen-
bildung. Erstmals in der Geschichte der
Zweiten Republik haben sich der Bund
und die Länder auf eine gemeinsame Vor-
gangsweise im Bereich der Erwachse-
nenbildung geeinigt und bundesweit
verbindliche Qualitätsstandards im Rah-
men einer Vereinbarung gemäß Artikel
15a B-VG erarbeitet.

Rechtzeitig vor der Sommerpause des 
Nationalrats konnte der letzte wichtige
Baustein dieser Initiative erarbeitet wer-
den. Das Bundesgesetz über den Erwerb
des Pflichtschulabschlusses durch Jugend -
liche und Erwachsene (Pflichtschulab-
schluss-Prüfungs-Gesetz) wurde im Juli
im Parlament einstimmig beschlossen
und ist mit 1. September in Kraft getreten
(BGBl. I Nr. 72/2012). 

Damit ist der Pflichtschulabschluss 
erstmals in erwachsenengerechter Prü-
fungsform möglich. Statt den bisher ge-
for derten 13 Einzelprüfungen, die den 
Prü fungs anforderungen der Haupt-
schule entsprachen, erfolgt in Zukunft
eine alters gruppenadäquate, kompe-
tenzorientierte Absolvierung in vier
Pflichtgegenständen sowie zwei Wahl-
fächern. Erstmals sind damit die Unter-
richtsinhalte und Prüfungsfächer auf die
Lebenswelt und den Erfahrungshorizont
von Personen abgestimmt, die ihre
Schulpflicht bereits erfüllt haben und
ihren Abschluss im zweiten Bildungsweg
absolvieren möchten.

Die vier Pflichtgegenstände sind:
– Deutsch – Kommunikation und 

Gesellschaft
– Englisch – Globalität und 

Transkulturalität
– Mathematik
– Berufsorientierung

Aus folgenden Gebieten sind wahlweise
zwei Prüfungen zu absolvieren:
– Natur und Technik
– Kreativität und Gestaltung
– Gesundheit und Soziales
– Weitere Fremdsprache

Mit Ausnahme von Deutsch und Mathe-
matik, wo sowohl eine einstündige Klau-
surarbeit zu schreiben als auch eine
mündliche Prüfung abzulegen ist, können
die Prüfungskandidatinnen und -kandi-
daten zwischen der schriftlichen und
mündlichen Prüfungsform wählen. In den
beiden Wahlfächern ist zudem als dritte
Option eine Projektarbeit möglich. Im Prü-
fungsgebiet „Berufsorientierung“ erstel-
len die Kandidatinnen und Kandidaten ein
Portfolio, welches der Prüfungskommis-
sion präsentiert wird.
Neu ist weiters, dass – nach dem Modell
der Berufsreifeprüfung – in Zukunft fünf
der insgesamt sechs Teilprüfungen an
einer anerkannten Einrichtung der Er-
wachsenenbildung absolviert werden
können. Dies bedeutet eine höhere Be-
treuungsqualität für die Kandidatinnen
und Kandidaten, für die der Gang vor die
Externistenprüfungskommission oft eine
psychologische Barriere und zusätzliche
Stresssituation darstellt. Die Verbindung
zum Schulwesen bleibt jedoch weiterhin
gewahrt, indem die bzw. der Vorsitzende
der Prüfungskommission von der Schul-
aufsicht entsendet wird.

Damit die pädagogische Umsetzung er-
folgreich gelingt und die Trainerinnen und
Trainer bei der Umstellung auf das neue
Modell optimal unterstützt werden, hat
die Abteilung Erwachsenenbildung (II/5)
unter Federführung von Kollegin Mag.
Gaby Khannoussi-Gangoly gemeinsam
mit einer Reihe von Expertinnen und Ex-
perten ein maßgeschneidertes, kompe-
tenzorientiertes Curriculum sowie eine
Sammlung von erwachsenengerechten
Unterrichtsbeispielen erarbeitet.

Die Eckpunkte des neuen Modells sowie
das kompetenzorientierte Curriculum
werden einem breiteren Fachpublikum im
Rahmen einer Tagung vorgestellt, die am
5. Oktober 2012 in der Zeit von 12.30 bis
17.00 im Bildungszentrum der AK Wien
stattfindet. Bundesministerin Dr. Claudia
Schmied und Präsident Mag. Herbert
Tumpel werden diese Veranstaltung 
gemeinsam eröffnen.

Mag. Martin Netzer ist Bereichsleiter 
Erwachsenenbildung und Lebenslanges
Lernen

STARTSCHUSS FÜR ERWACHSENENGERECHTEN
PFLICHTSCHULABSCHLUSS

Mit September 2012 läuft das Förderprogramm zum erwachsenengerechten und kosten-
freien Nachholen des Pflichtschulabschlusses österreichweit in vollem Umfang an. Rund
1.700 Kursplätze werden im Schuljahr 2012/13 vom Unterrichtsministerium und den Ländern
gemeinsam finanziert, und zwar mit einem Betrag von bis zu € 6.600 je TeilnehmerIn.

von MARTIN NETZER
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von BRIGITTE WINKLER-KOMAR

Zum bereits traditionellen Auftakt der
Kultursaison lud Kulturministerin Claudia
Schmied am 5. September zum Kunst-
und Kulturfest des BMUKK ins Festzelt
auf den Concordiaplatz in Wien. 

Über 600 Gäste folgten der Einladung,
darunter u.a. KünstlerInnen, Theater- und
OperndirektorInnen, MuseumsdirektorIn-
nen, GaleristInnen, KulturmanagerInnen
und -arbeiterInnen, VerlegerInnen, Multi-
plikatorInnen aus allen künstlerischen 
Bereichen und JournalistInnen. Sie alle
nützten das Zusammentreffen für per-
sönliche Gespräche und feierten bis in
den späten Abend gemeinsam mit den
frisch prämierten PreisträgerInnen des
outstanding artist awards. 

Kulturministerin Claudia Schmied bekräf-
tigte einmal mehr, dass es Kunst und Kul-
tur sind, wofür Österreich international
anerkannt ist, dass es Kunst und Kultur
sind, die Österreich einzigartig machen.
„Für die Finanzierung von Kunst und Kul-
tur treten wir unermüdlich ein! Die Hal-
tung einer weltoffenen, innovationsfreu-
digen Kulturpolitik gilt es ständig zu
vertreten und vorzuleben. Ihnen, sehr ge-
ehrte Künstlerinnen und Künstler, gilt un-
sere Wertschätzung, für Sie arbeiten wir
im Kulturministerium. Unsere Theater,
Museen und Kultureinrichtungen sind
Weltklasse, das muss einmal gesagt sein.“

Die Verleihung der mit insgesamt rund
130.000 Euro dotierten Kunstpreise, die
zum ersten Mal im Rahmen des Kunst-
und Kulturfestes stattfand, stand unter
dem Motto: „Ein Hoch auf die zeitgenös-
sische Kunst!“ 

Mit dem outstanding artist award wer-
den herausragende KünstlerInnen der
jüngeren und mittleren Generation aus-
gezeichnet, die über ein bereits aussage-
kräftiges Œuvre verfügen und deren Ar-
beiten von überregionaler Bedeutung
sind. Die Preise sind mit 8.000 Euro do-
tiert. Die einzige Ausnahme bildet der
Modepreis, der aus einem einjährigen Ar-
beitsstipendium in Verbindung mit einem
Praktikum bei einem/er internationalen
Designer/in besteht. 

„Ein weit gefasster Kunstbegriff ist aus
unserem heutigen Leben nicht mehr weg-
zudenken. Auch wenn die ,klassischen‘
Kunstsparten nach wie vor im Fokus der
Aufmerksamkeit stehen, werden auch an-
dere Lebensbereiche immer mehr mit
Kunst vernetzt und so wertvolle Impulse
für das zeitgenössische Kunstschaffen ge-
wonnen. Dieser Entwicklung Rechnung
tragend, spiegelt auch der outstanding ar-
tist award die Bandbreite der zeitgenös-
sischen österreichischen Kunst wider. Die
Preise sind Ausdruck der Wertschätzung

für die Arbeit der KünstlerInnen und
mögen sie ermutigen, ihren künstleri-
schen Weg konsequent weiter zu gehen.
Mit der Vergabe in den Sparten Video-
und Medienkunst, Frauenkultur, Interdis-
ziplinarität und Interkultureller Dialog
sowie Karikatur und Comics möchten wir
auf diese Schnittstellen aufmerksam ma-
chen und auch jene Kunstschaffenden, die
in diesen Bereichen arbeiten, sowie ihre
erfolgreichen Projekte in den Mittelpunkt
des Interesses rücken. Denn gerade dort
beschäftigen sich KünstlerInnen besonders
intensiv mit aktuellen gesellschaft lichen
und politischen Themen wie Migration,
Rassismus, Integration, Diskriminierung,
Emanzipation und Feminismus. In vielfäl-
tigen Projekten erarbeiten sie ihre Ideen
und setzen diese mit unterschied lichs ten
Mitteln um. Meist arbeiten die Kunst-
schaffenden eng und gezielt mit be-
stimmten Bevölkerungsgruppen zusam-
men und unterstützen so die aktive
Auseinandersetzung mit Kunst und Kul-
tur“, so die Ministerin im Rahmen der
Preisverleihung. 

Nähere Informationen zu den Preisträge-
rInnen finden Sie unter: www.bmukk.gv.at/
ministerium/vp/2012/20120906.xml

MMag. Brigitte Winkler-Komar ist 
Mitarbeiterin der Filmabteilung (V/3)

„EIN HOCH AUF DIE ZEITGENÖSSISCHE KUNST!“ 
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KUNST- UND KULTURFEST
VERLEIHUNG DER OUTSTANDING ARTIST AWARDS 2012

DIE PREISTRÄGERINNEN UND PREISTRÄGER 
DES OUTSTANDING ARTIST AWARDS 2012

Bildende Kunst: Miriam Bajtala | Darstellende Kunst: 
Thomas Sobotka | Experimentelles Design: Sonja Bäumel |
Dokumentarfilm: Katharina Copony | Experimentalfilm: 
Michael Palm | Frauenkultur: Verein „Maiz“ | Interdiszipli-
narität: Gruppe gold extra | Interkultureller Dialog: Margit
Schwarz – RAUMlabor | Karikatur und Comics: Künstler-
kollektiv „Tonto-Comics“ | Kinder- und Jugendliteratur:
Verena Hochleitner | Künstlerische Fotografie: Heidrun
Holzfeind | Literatur: Olga Flor | Modepreis: Tina Elisabeth
Reiter | Musik: electric indigo – Susanne Kirchmayr |
Video- und Medienkunst: Isa Rosenberger 

Alle PreisträgerInnen des outstanding artist awards 2012
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„AUSTRIA Y MÉXICO, 
UNIDOS POR EL ARTE”

TAG DES DENKMALS

von KARIN ZIMMER

„Österreich und Mexico, vereint durch die
Kunst“, titelte die mexikanische Zeitung
EXCELSIOR anlässlich der Ausstellung
„Deseando lo Real. Austria Contemporá-
nea“, die seit 30. Juni 2012 im Museum für
zeitgenössische Kunst Mexico City –
einem der größten Museen für zeitgenös-
sische Kunst Lateinamerikas – zu sehen ist. 

Diesen Herbst wandert die vom BMUKK
initiierte Ausstellung weiter: Ab Oktober
macht „Desiring the Real. Austria Con-
temporary” beim Festival Cervantino an
der mexikanischen Universität von Gua-
najuato Station.

„Desiring the Real. Austria Contemporary“
tourt seit April 2012 um die Welt und zeigt
zeitgenössische österreichische Kunst aus
der Sammlung der Artothek des Bundes.
Zentrales kulturpolitisches Anliegen dieser
Wanderausstellung ist es, österreichische
Künstlerinnen und Künstler zu fördern
und ihnen ein internationales Podium zu
geben. Weiters schafft sie Rahmenbedin-
gungen für ein vielfältiges, dynamisches
Kulturleben und leistet einen wichtigen
Beitrag zum Dialog der Kulturen. Gezeigt
werden Werke von 22 österreichischen
KünstlerInnen: NachwuchskünstlerInnen
– wie Anna Mitterer, Bernd Oppl, Ulrike
Königshofer – KünstlerInnen der mittleren
Generation wie Siggi Hofer, Esther Stocker,
Hannes Zebedin und etablierte, national
und international bereits erfolgreiche
KünstlerInnen wie Josef Dabernig, Maria
Hahnenkamp, Margherita Spiluttini.  

Der Tag des Denkmals – dieses Jahr am 
30. September 2012 – öffnet die Türen zu
versteckten Schätzen und zu Geschichten
in den Denkmalen Österreichs. Als Spei-
cher einer gemeinsamen Vergangenheit
kommen sie selbst zu Wort.

Der Tag des Denkmals ist der österreichi-
sche Beitrag zu den European Heritage
Days, die in zahlreichen europäischen Län-
dern stattfinden. Ziel des Aktionstages ist
es, die Öffentlichkeit für die Bedeutung
des kulturellen Erbes zu sensibilisieren
und Interesse für die Belange der Denk-
malpflege zu wecken. Historische Bauten,
archäologische Stätten sowie bedeutende
Objekte in Gärten und Parks, die sonst
nicht oder nur teilweise zugänglich sind,
öffnen ihre Türen für Besucherinnen und

Besucher. Der Aktionstag findet in ganz
Österreich statt – das Bundesdenkmal-
amt stellt jedes Jahr ein vielfältiges Pro-
gramm zusammen.

Zu den Highlights 2012 gehörten das ehe-
malige Boulevardtheater Annahof, das
Größen wie Hans Moser, Fritz Grünbaum
und Fatty George eine Bühne bot, und das
Hotel Daniel – ehemals Hoffmann-La-
Roche-Gebäude. Dass aus einem Verwal-
tungs- und Produktionsgebäude ein Hotel
wurde, ist das Ergebnis einer exzellenten
Zusammenarbeit zwischen einem archi-
tekturbegeisterten Eigentümer, einem
sensiblen und engagierten Architektur-
büro und dem wissenschaftlichen und
praktischen Know-how des Bundesdenk-
malamtes. 

Eröffnet wurde der diesjährige Wiener Tag
des Denkmals im Karl-Marx-Hof. Die dem
Waschsalon gewidmete Dauerausstel-
lung erzählt Geschichten über das „Neue
Wien“ der Ersten Republik, das sämtliche
Lebensbereiche – von der Sozial- und Ge-
sundheitspolitik über das Bildungswesen
bis zum Wohnbau umfasste. 
Zu besichtigen ist sie jeden Donnerstag
von 13.00–18.00 Uhr und jeden Sonntag
von 12.00–16.00 Uhr. Ab 10. Oktober 2012
ist dort auch Jura Soyfer eine temporäre
Ausstellung gewidmet. Sehenswert!

Weitere Informationen unter: 
www.tagdesdenkmals.at

Dr. Elsa Brunner ist Leiterin der Abteilung
Denkmalschutz (IV/3)

Was die Positionen der KünstlerInnen ver-
eint, ist die Sehnsucht nach der Realität
als künstlerische Suche. Eine Suche, die
mit Bildern, Worten, Installationen und
Filmen die menschliche Existenz zu er-
gründen versucht. Die KünstlerInnen
zeichnen ein Bild der kulturellen, gesell-
schaftlichen und politischen Landschaft
Österreichs. Sie schauen dabei hinter die
Fassaden. Sie blicken – wie Maria Hah-
nenkamp in ihrem Video „Kirchenlieder“
– hinter den schönen Schein der vorge-
spielten Realität, denn „erst auf der Rück-
seite der Bilder beginnt die Welt“. 

Zu den Ausstellungen:
www.muac.unam.mx
www.festivalcervantino.gob.mx

Mag. Karin Zimmer, Sektion für interna-
tionale Angelegenheiten und Kultus
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Michael Höpfner 

Contemporary Art University Museum Mexico City

von ELSA BRUNNER
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B/2 – Budget Matters, Classes;
Overall Coordination
Franz Friedrich

B/3 – Investment Controlling 
for General Education Schools, 
Pedagogical Universities, Student
Competitions
Mag. Karl Havlicek

B/4 – Budget Planning, Cost 
and Performance Accounting 
Controlling
SC Dr. Helmut Moser

B/5 – School Maintenance 
(Carinthia, Lower-Austria, Upper-
Austria, Salzburg, the Tyrol) 
Dr. Wolfgang Souczek 

B/6 – School Maintenance
(Burgenland, Styria, Vorarlberg,
Vienna) 
DI Peter Dietl

B/7 – Public Relations, Education
Media  
Mag. Julia Kopetzky

B/8 – School Books 
Mag. Sonja Hinteregger-Euller

DIRECTORATE I
General Education Schools, 
Quality Assurance and Safety;
BIFIE (Federal Institute for 
Research, Innovation and Deve-
lop ment); University 
Colleges of Teacher Education

DG Kurt Nekula, MA

DDG Mag. Augustin Kern

I/1 – Elementary Education, 
Primary School, BAKIP/BASOP 
(Federal Institute for Kindergar-
ten Pedagogics, Federal Institute
for Special Pedagogics)
Mag. Maria Dippelreiter

I/2 – Secondary School I and 
Polytechnic School
Dr. Helmut Bachmann

I/3 – Academic Secondary School,
Upper level
Mag. Karl Hafner

I/4 – Educational Research, 
Quality Development
Mag. Edwin Radnitzky

I/5 – Diversity and Language 
Policy; Special Education, incl. 
Training; Support for the Gifted
Dr. Rüdiger Teutsch

I/6 – Political and European 
Political Education, Education for
Sustainable Development, Envi-
ron mental Education, Economical
Education and Consumers Trai-
ning, Traffic Education
Mag. Manfred Wirtitsch

I/7 – Teachers’ Further Education/
University Colleges of Teacher
Education
Dr. Anneliese Koller

I/8 – School Partnerships and
Award Matters
Dr. Jacqueline Jürs

I/9 – School Psychological Service,
Training Guidance, Health Promo-
tion, School Information
Dr. Gerhard Krötzl

DIRECTORATE FOR 
INTERNATIONAL AFFAIRS AND
CULTURE

DG Mag. Hanspeter Huber

DDG Mag. Oliver Henhapel

Department for Religious Affairs
Mag. Oliver Henhapel

IA/1 – International Multilateral
Affairs
Dr. Andrea Schmölzer

IA/2 – International Bilateral 
Affairs – Education
Mag. Martina Maschke

IA/3 – EU-Coordination of 
Education Policies
Mag. Catherine-Lea Danielopol-
Hofer

IA/4 – EU-Culture Policy
Mag. Kathrin Kneissel

IA/5 – Bilateral and Multilateral
Cultural Affair
Mag. Norbert Riedl

IA/6 – Austrian School Abroad,
Teachers Abroad, Education 
Officers, International Mobility
Programmes, German as Foreign
Language
SC Mag. Hanspeter Huber
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Federal Ministry for 
Education, the Arts and Culture

Internal Revision 
Dr. Walter Urban

Staff Unit Southeast Europe 
HoD Dr. Anton Dobart 

Basic Legal Advise
for Heads of Divisions
Dr. Martin Schreiner 

DIRECTORATE II
Vocational Training Schools; 
Adult Training; School Sport

DG Mag. Theodor Siegl

DDG 
Mag. DI Dr. Christian Dorninger
DDG Mag. Martin Netzer

II/1 – Vocational Training Schools
Mag. Karoline Meschnigg

II/2 – Technical and (Arts and)
Craft Schools 
Mag. DI Dr. Christian Dorninger

II/3 – Commercial Schools; 
School and Training Guidance
Mag. Hermine Sperl

II/4 – Schools for Social, Agricultural
and Horticultural Professions 
Mag. Gerhard Orth

II/5 – Adult Training
NN

II/6 – Teachers’ Training, Further
Training for Vocational Training
Schools; Vocational Training Data
Mag. Dr. Peter Schüller

II/7 – Strategy and Quality Deve-
lop ment in Vocational Training
Mag. Jürgen Horschinegg

II/8 – Movement and Sport;
School Competitions, 
Sport Facility Construction, 
Federal School Camps 
Mag. Ewald Bauer

DIRECTORATE V
The arts

DG Mag. Andrea Ecker

V/1 – Fine art, Architecture, 
Design, Fashion, Photography 
and Media 
Dr. Bernd Hartmann

V/2 – Music, Performing Art, 
Art Schools, General Art Matters 
Mag. Hildegard Siess

V/3 – Film 
Dr. Barbara Fränzen

V/4 – Budget, Statistics, Evidence
Control Art 
Dr. Monika Einzinger

V/5 – Literature and Publishing 
Dr. Robert Stocker

V/6 – Award Matters, Event 
Management, Public Relations 
for the Arts 
Charlotte Sucher

V/7 – Regional Cultural Initiatives,
Intercultural Activities, Cross 
Divisional Projects 
NN

DIRECTORATE III
Staff and School Management,
Law and Legal Affairs

DG Mag. Wolfgang Stelzmüller

DDG Mag. Angela Weilguny
DDG 
Ing. Mag. Christian Krenthaller

Human resource Unit – Central
Office 
Mag. Simone Hoffmann

III/1 – Service and Salary 
Legislation 
Dr. Josef Schmidlechner

III/2 – Legal Affairs, Training 
Dr. Gerhard Münster

III/3 – School Law 
Mag. Andrea Götz 

III/4 – Foreign Legal Affairs, 
Liaison Services 
Mag. Andreas Bitterer

III/5 – Staff Matters at Vocational
Training Schools, School Inspec-
tion and the Central Office 
Mag. Christian Rubin

III/6 – Teacher Controlling 
Mag. Christian Krenthaller

III/7 – Regional Teachers’ Matters
Mag. Claudia Chwala

III/8 – Fundamental Matters of
School Management; Staff 
General Education Schools  
Dr. Friedrich Fröhlich

III/9 – Administration Staff of 
Subordinate Services 
Kurt Rötzer

III/10 – Art and Cultural logistics;
Legal EU-affairs 
Dr. Christian Ruhs

III/11 – General Legal and 
Administrative Matters; 
School Medical Service 
Dr. Rainer Fankhauser

III/12 – Students’ Social Matters 
Dr. Elfriede Kaut

III/13 – Legal Affairs, Execution of
Service and Salary Legislation 
at University Colleges of Teacher
Education 
Mag. Christa Wohlkinger

DIRECTORATE IV
Culture

DG Dr. Michael P. Franz

IV/1 – Restitution Matters 
Dr. Christoph Bazil

IV/2 – Participation Management 
Mag. Dr. Doris Karner

IV/3 – Historical Heritage 
Dr. Elsa Brunner

IV/4 – Cultural Funding 
Dr. Reinhold Hohengartner

IV/5 – Information Management 
Mag. Martin Ure

IV/6 – Cultural Program for
Schools 
Helmut Csura

IV/7 – Cultural Network 
Dr. Gabriele Trattner

IV/8 – Budget Management
Mag. Paul Stecher

> ORGANIZATION CHART < 9



> GESETZLICHE NEUERUNGEN <10

NEWS

DAS MEDIENTRANSPARENZGESETZ MEDKF-TG

Seit 1. Juli 2012 gilt das Medienkooperations- und -förderungs-Transparenzgesetz (MedKF-TG). Das Gesetz soll einerseits klar offen-
legen, welche Beträge die einzelnen Ministerien, Länder, aber auch Unternehmen im Einfluss der Öffentlichen Hand für Werbe- bzw.
Informationsmaßnahmen aufwenden und welche Medien damit bedacht werden. Andererseits sollen diese kommunikativen Maß-
nahmen auch eindeutig als solche erkennbar sein. Weiters sieht das Gesetz die Bekanntgabe von Förderungen an Medieninhaber vor.

WER MUSS MELDEN?
Meldepflichtig laut Gesetz sind alle 5600
Rechtsträger, die vom Rechnungshof be-
nannt wurden. Sie sind verpflichtet alle
Netto-Beträge (über 5.000 Euro), die für
Werbemaßnahmen und sonstige entgelt-
liche Veröffentlichungen in periodischen
elektronischen Medien (im Rundfunk, auf
Websites, in „on demand“-Medien, News -
lettern) und in periodischen Druckwerken
(Tages-, Wochen- oder Monatszeitungen)
aufgewendet werden, an die KommAustria
bekannt zu geben. Die Einmeldungen er-
folgen vierteljährlich und werden auf der
Website der KommAustria veröffentlicht.
Die Ministerien sind auch meldepflichtig
für alle nachgeordneten Dienststellen, die
nicht als eigener Rechtsträger auf der
Rechnungshofliste genannt werden. Nicht
meldepflichtig sind Veröffentlichungen

von Stellenangeboten, Todesanzeigen
und Ausschreibungen. Förderungen an
Medieninhaber, die im Quartal mehr als
5.000 Euro betragen, müssen ebenfalls
bekannt gegeben werden, maßgeblich ist
dabei der Zeitpunkt der Förderzusage.

DIE INHALTLICHEN ANFORDERUNGEN
Bezahlte Einschaltungen, Inserate, Koope -
rationen etc. unterliegen seit Inkrafttre-
ten des MedKF-TG auch inhaltlichen und
gestalterischen Richtlinien. Eine klare
Kennzeichnung als „bezahlte Anzeige“
oder „entgeltliche Einschaltung“ ist
ebenso verpflichtend wie eine klare Un-
terscheidbarkeit vom redaktionellen Lay-
out des Mediums. Die Inhalte müssen ein-
deutig der Sachinformation dienen, reine
Imagewerbung untersagt das Gesetz. Eine
werbliche Aufbereitung der Sachinhalte

ist allerdings auch weiterhin möglich. Das
sogenannte Hinweisverbot §3a Abs.4 des
MedKF-TG besagt, dass bei entgeltlichen
Veröffentlichungen des Bundes auf die
Person des Bundespräsidenten oder eines
der Regierungsmitglieder nicht hingewie-
sen werden darf. (Ähnliches gilt für Länder,
größere Gemeinden und andere Rechts-
träger, die das Gesetz definiert.) Weder der
Name noch Zitate, noch Bilder, noch ein-
deutige Hinweise zur Identifizierung die-
ser Personen sind gestattet. Lediglich der
Hinweis auf die „Funktion“ ist zulässig.

[Quelle: Leitfaden zum MedKF-TG des
Bundes pressedienstes]

Mag. Julia Kopetzky ist Leiterin der 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit – 
Bildungsmedien (B/7)

01.07.2012 |  Beginn der Quartalsberichtspflicht

15.10.2012 |  Frist für die Bekanntgabe des Quartals Juli bis
September. Danach gibt es vier Wochen Nachfrist (ab Zu-
stellung eines entsprechenden Aufforderungsschreibens
der KommAustria) für noch nicht erfolgte Meldungen. Ein
Verstreichenlassen auch dieser Frist stellt eine Verwaltungs -
übertretung dar, die mit einer Geldstrafe zu ahnden ist.

31.10.2012 |  Veröffentlichung durch die KommAustria, 
welche Rechtsträger fristgerecht der Bekanntgabepflicht
nachgekommen sind und welche nicht (»fristgerecht« ist
ein Rechtsträger seiner Bekanntgabepflicht nur dann
nachgekommen, wenn er in den ersten vier Wochen ge-
meldet hat).

15.12.2012 |  Spätester Zeitpunkt für die Veröffentlichung
der für das Quartal Juli bis September gemeldeten Daten
durch die KommAustria.

von JULIA KOPETZKY

01.07.

1. Berichts-
pflichtiges
Quartal 2012

4 Wochen
Nachfrist

2. Berichts-
pflichtiges
Quartal 2012

01.10.

30.09.
15.10.

31.10. 15.12.

31.12.

ZEITLEISTE ZUR BEKANNTGABEPFLICHT
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SPRACHEN BEWEGEN

Ganz Österreich feierte am 26. September den Europäischen Tag der Sprachen (ETS).
Die Prämierung der besten Sprachenvideos des ETS-Videowettbewerbs zum Thema
„Sprachen bewegen – Bewegungen sprechen“ war einer der Höhepunkte des 
Aktionstages. 

Jedes Jahr nutzen auch in Österreich zahl-
reiche Schulen und andere öffentliche
und private Einrichtungen den „Tag der
Sprachen“ und machen mit Sprachen-
 festen auf ihre kulturelle und sprachliche
Umgebung aufmerksam. SchülerInnen
führen Theaterstücke in den Sprachen der
Nachbarländer auf, Studierende lernen 
Albanisch, Spanisch oder Ungarisch im
Sprachencafé, Menschen unterhalten sich
in Gebärdensprache…

Das BMUKK und das Österreichische Spra-
chen-Kompetenz-Zentrum setzten dieses
Jahr einen besonderen Akzent. Mit dem
ETS-Videowettbewerb haben sie dazu
aufgerufen, Videos zum Thema „Sprachen
bewegen – Bewegungen sprechen“ ein-
zureichen. 56 Einrichtungen und Privat-
personen haben sich am Wettbewerb be-
teiligt und auf informative, künstlerische,
manchmal auch kontroversielle Art das
Thema bearbeitet. Die von einer Fachjury
ausgewählten Siegervideos wurden am
26. September in der Hauptbücherei Wien
ausgezeichnet.

Ergänzend zum Europäischen Tag der
Sprachen hat das BMUKK seit 2008 die
Lange Nacht der Sprachen eingerichtet. 

Die abendliche Aktionsschiene zum ETS
richtet sich insbesondere an Einrichtun-
gen der Erwachsenenbildung. Zahlreiche
Institutionen öffneten am Abend des 
26. September ihre Tore und machen auf
den gesellschaftlichen Mehrwert von
Mehrsprachigkeit aufmerksam.

Mag. Michaela Hronovksy-Ortner und
Mag. Karin Weitzer sind Mitarbeiterinnen
im Österreichischen Sprachen-Kompetenz-
 Zentrum.

von MICHAELA HRONOVSKY-ORTNER und KARIN WEITZER

Informationen zum Europäischen Tag der Sprachen finden Sie auf der
Website des Österreichischen Sprachen-Kompetenz-Zentrums unter:
www.oesz.at/ets

Die Videos zum ETS-Videowettbewerb finden Sie: 
auf Facebook www.facebook.com/ETSvideowettbewerb
auf Youtube www.youtube.com/user/ETSvideowettbewerb

ETS-Videowettbewerb
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SÜSSE VERFÜHRUNGEN UND RITTERLICHE
ABENTEUER – DER BETRIEBSAUSFLUG 2012

Am ersten Ziel angekommen, erklomm
die Hälfte von uns mit einer Seilbahn die
Nordseite der unbezwingbaren Riegers-
burg, um sich oben angekommen von
dem strapaziösen Aufstieg bei Panora-
mablick und einer spannenden Burgfüh-
rung zu erholen. Wir lernten etwas über
starke Burgbewohnerinnen wie „die Gal-
lerin“ (amtlich: Katharina Elisabeth Frei-
frau von Galler, geborene Wechsler und
Burgherrin) und Katharina Paldauf (ver-
heiratet mit dem Verwalter der Riegers-
burg und langjährige Bedienstete der
„Gallerin“), später bekannt als die „Blu-
menhexe“. Beide im 17. Jahrhundert
wohnhaft in der Riegersburg, wurde die
erstgenannte als eine der ersten „Frauen-
rechtlerinnen in eigener Sache“ berühmt,
die zweite erlangte als verbrannte „Hexe“
traurige Prominenz.

Während die eine Hälfte ritterliche Aben-
teuer auf dem Vulkanfelsen der Ruotkers -
purch (= erste urkundliche Erwähnung
der Riegersburg, 1138) bestand, drehte
sich bei der anderen Hälfte der Ausflüg-
lerInnen alles um die Bohne. Wer aber
nun denkt, dass das Interesse eines ge-
bürtigen Steirers nur der Käferbohne gel-
ten kann, der wurde spätestens beim Biss
in eine Kakaobohne aus Indien mit Dank
erfüllt, dass Josef Zotter sich seit mehr als
einem Jahrzehnt genau dieser Bohnen-
sorte und all ihren Geschmacksfacetten
widmet. Schon beim Betreten der Zotter
Schokoladen Manufaktur, angesiedelt
mitten im „Vulkanland“, in der 1.194-Ein-
wohnerInnen zählenden Gemeinde Korn-
berg, galt es, sich seinen Sinnen hinzuge-
ben. Ausgestattet mit Löffel, Serviette
und Audio-Guide begann eine Genuss-

reise in die Welt der „handgeschöpften“
Schokoladen und ihrer Sortenvielfalt:
„Amaretto Marzipan“, „Chili Bird‘s eye“,
„Hanf und Mocca“, „Hauszwetschke“ und
unendlich weiter … gab’s in hellem, dunk-
lem, bitterem 30–100% Kakao oder Nou-
gat als Tafel, Lutscher, Trinkschokolade
usw.. Und ja, auch Schokolade – als Gip-
fel der Genüsse – will mit einer Seilbahn
bezwungen werden: Wir trauten unseren
Augen nicht, als die köstlichen Barren auf
einer Gondel aus dem Tiroler Hause Dop-
pelmayr vor unseren Augen vorbeiratter-
ten. Immerhin schafft dieses Ding mit
einer Fahrgeschwindigkeit von 0,2 m/s
den Transport von 43 Trinkschokoladen
pro Minute und 2.580 davon in einer
Stunde – vorausgesetzt, BMUKK-Be-
triebsausflüglerInnen ist der Zugriff ver-
boten ...

Es waren die letzten kräftigen Sonnenstrahlen dieses Sommers, die rund 160 MitarbeiterInnen auf ihrem Betriebsausflug am 
11. September auf die Riegersburg und in die Zotter Schokoladen Manufaktur in Kornberg begleiteten. Und alle AusflüglerInnen
wussten, dass der Sommer 2012 ab dem nächsten Morgen Geschichte sein würde. Denn die Wettervorhersage hatte für den Folge-
tag einen österreichweiten Temperatursturz und eine Regenfront angekündigt. Im Bewusstsein der Endlichkeit des Paradieses 
freuten sich alle noch mehr über die sonnengetränkten Obsthaine und Weinberge, mit denen uns die Steiermark begrüßte.

von BARBARA EICHINGER
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Nachdem beide Gruppen sowohl die rit-
ter lichen wie auch schokoladigen Aben-
teuer bestanden hatten, trafen wir alle am
frühen Nachmittag im Gasthof „Wippel’s
Hofbergstubn“ ein und wurden von Bun-
desministerin Claudia Schmied herzlich in
Empfang genommen. Mit einem fröhli-
chen Beisammensein ging der auch dieses
Jahr vom Dienststellenausschuss perfekt
organisierte Betriebsausflug zu Ende.

Am nächsten Tag zog der Regen auf und
hie und da war das Rascheln von Schoko-
ladenpapier zu hören.

Dr. Barbara Eichinger ist Mitarbeiterin der
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit – 
Bildungsmedien (B/7)

MAHLZEIT „DIE WELT IST JA DOCH EINE SCHEIBE“, JOSEPH – BROT VOM PHEINSTEN

BEWERTUNG
Preis-Leistung: 2  |  Qualität: 1  
Ambiente: 1  |  Lage/Erreichbarkeit: 1
KONTAKT
Joseph – Brot vom Pheinsten
Naglergasse 9  |  1010 Wien
T 0664 88 39 57 66  |  www.joseph.co.at  |
facebook.com/josephbrot
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7–19 Uhr, 
Sa 9–18 Uhr

Fakt ist: Wessen
Nase in der Wie-
ner Innenstadt
plötzlich vom
zarten Duft frisch

gebackener Teig-
waren umspielt wird

und wem Passanten mit
einem Gesichtsausdruck der freudigen Er-
wartung und Papiersackerl mit der Auf-
schrift „Reif wie George und knusprig wie
Brad“ in den Händen entgegen flanieren,
der befindet sich – nein, nicht in einem
Hollywoodfilm – sondern in der Nagler-
gasse in unmittelbarer Nähe der Brot-
boutique von Josef und Fritz. Dort gibt es
Brot und Gebäck in allen Varianten, „das
schon auf den ersten Biss nach Natur, Tra-
dition und echtem Handwerk schmeckt“,
so ist auf der Homepage zu lesen, und ja
– es schmeckt tatsächlich so – das „Brot

vom Pheinsten“. Vom Klassiker „Altwiener
Hausbrot“ zum „Waldstaudenroggen Brot
mit Sommeräpfel“ über verschiedenste
Ciabattasorten oder dem so genannten
„Graumohn flösserl“ – umgangssprachlich
schlicht als „Mohnweckerl“ bekannt –
reicht das salzige Sortiment und wird auf
Wunsch mit allerlei wie z. B. saftigem
Schinken, Kren und Gurkerl gefüllt – Bio-
saft zum Nachspülen versteht sich. Als
Nachgang stellen sich hinterm altbe-
kannten Kaisergugelhupf zart-herbe
Schokoküchlein mit Honig und geröste-
ten Macadamianüssen und Waldviertler
Graumohn-Powidl-Kränzchen an. Also –
alles ein Gedicht! Fakt ist auch, dass jeder,
der sich nicht in der glücklichen Lage
sieht, nach Wochenendausflügen aufs
Land mit einem Korb prall gefüllt mit
eben solchen Leckereien – nur halt von
Mama, Papa(?), Oma, Opa (??) oder Tante,

Onkel (???) … in mühevollster Handarbeit
gefertigt – wieder in die Stadtwohnung
zurückzukehren, leider
dafür zahlt. Gaumen-
freude macht es trotz-
dem!

Guten Appetit wünscht 
Barbara Eichinger (B/7)
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PÄDAGOGISCHE PROFESSIONALITÄT
Redaktion: AG EPIK  |  Herausgeber: BMUKK – 
I / Stabsstelle LehrerInnenfort- und Weiterbildung 
Wien, 2012  |  14-seitiger Folder

Eine vom BMUKK eingesetzte Arbeitsgruppe EPIK (Entwicklung
von Professionalität im internationalen Kontext) hat jene 
Domänen der Professionalität herausgearbeitet, die das Handeln
der Pädagoginnen und Pädagogen im Alltag bestimmen. Der
Folder „Pädagogische Professionalität“ beschreibt diese fünf
Domänen: Reflexions- und Diskursfähigkeit, Personal Mastery,
Kooperation und Kollegialität, Professionsbewusstsein und 
Differenzfähigkeit.

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

Integration in der Praxis – Heft 32 
GANZTÄGIG UND INTEGRATIV …
Herausgeber: BMUKK – Ref. I/5c 
(Sonderpädagogik / Inklusive Bildung)
Wien, September 2012  |  35 S.

Praxisorientierte Beiträge zum Thema Integration in der
Schule. Aus dem Inhalt: Ganztägig und integrativ – Schulische
Nachmittagsbetreuung für Kinder mit sonderpädagogischem
Förderbedarf in Salzburg; Gelebtes Miteinander in der Nach-
mittagsbetreuung der VS und ASO Zwettl; Das schulische 
Tagesbetreuungsmodell an der Neuen Mittelschule Oberwart;
Integrative Angebote am Nachmittag an der Lernwerkstatt 
Donaustadt; Nachmittagsbetreuung im Integrativen Schulzen-
trum Traun; Interessen- und Begabungsförderung – ganztägig
und inklusiv.

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen

MOBILE KLEINCOMPUTER 
IM GRUNDSCHULUNTERRICHT
Eine Fallstudie über das iPod-Projekt 
an der Schule im Park
Autorin: Rosemarie Stöckl-Pexa
Herausgeber: BMUKK – B/IT  
Wien, 2012  |  146 S.  |  ISBN 978-3-85031-166-3

Mit Unterstützung des BMUKK wurde in der öffentlichen
Volksschule Währinger Straße 43 in 1090 Wien ein Pilotprojekt
durchgeführt, bei dem erstmals in einer österreichischen
Grundschule iPods zum Einsatz kamen. Die Studie zeigt auf,
welche Möglichkeiten die Nutzung von iPods und ebenfalls
verwendeten iPads im Unterricht bietet.

>>Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

IIKT, GESCHLECHTERGERECHT
Anregungen zum gendersensiblen 
IKT-Einsatz in Unterricht, Fortbildung 
und Internetpräsenz
AutorInnen: Klaus Heissenberger, Nora
Heger, Evelin Langenecker, Philipp Leeb,
Susanne Matkovits, Bärbel Traunsteiner

Herausgeber: BMUKK – Abt. Gender Mainstreaming / Gender
und Schule  |  Wien, 2012  |  21 S.

Leitfaden für Lehrpersonen, EntwicklerInnen von Online-Veran-
staltungen, GestalterInnen einer Website, eines Webportals
oder einer Lernplattform, OrganisatorInnen eines IT-Wett -
bewerbs oder Verantwortliche für Webauftritte im Bildungs -
bereich. Mit Hilfe des Leitfadens können Lehrende ihren eigenen
IKT-Einsatz im Unterricht und in der Fortbildung bewusst auf
geschlechterspezifische Unterschiede und Ungleichheiten
überprüfen, adaptieren und (um-)gestalten, um mehr Ge-
schlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit für alle Lernen-
den zu erreichen. 

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

UNTERRICHTSMATERIALIEN FÜR ENGLISCH
NACH DEM LEHRPLAN FÜR DIE ALLGEMEINE
SONDERSCHULE / ESNE – ENGLISH IN 
SPECIAL NEEDS EDUCATION 
Autorinnen: Monika Blecher, Maria 
Felberbauer und Margarete Lazar  
Herausgeber: BMUKK – Ref. I/5c 

(Sonderpädagogik / Inklusive Bildung) 
Wien, 2012 

Mit dem neuen Lehrplan der Allgemeinen Sonderschule, der
seit dem Schuljahr 2008/2009 in Kraft ist, ist Englisch für alle
Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förder-
bedarf im Ausmaß von mindestens einer Wochenstunde als
„Verbindliche Übung” vorgesehen. Zusätzlich bestehen Erwei-
terungsmöglichkeiten in Form von „Unverbindlichen Übungen”
und einem maximal zweistündigen Freigegenstand. Im Auf-
trag des BMUKK wurden Unterrichtsmaterialien zu 12 Themen
entwickelt, die sowohl beim Englischunterricht in der Allge-
meinen Sonderschule als auch in integrativen Settings in der
Sekundarstufe I eingesetzt werden können.  

>> Abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

NEUE PUBLIKATIONEN
Zusammengestellt von Ines Gludovatz (Abt. B/7)
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KUNSTBERICHT 2011
Herausgeber: BMUKK – Kunstsektion
Wien, 2012  |  319 S. 

Im Kunstbericht 2011 werden Förderungen
im Sinne des Bundes finanzgesetzes und
Ankäufe dargestellt, aber auch Aufwendungen, soweit diese –
inhaltlich betrachtet – der Kunstförderung zuzurechnen sind.
Informationen über die Ausgabenstruktur und ein umfang -
reicher Serviceteil ergänzen die Darstellung.

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

KULTURBERICHT 2011
Herausgeber: BMUKK – Kultursektion
Wien, 2012    
286 S. 

Bericht über die aktuellen Entwicklungen
in den Bereichen Bundesmuseen, Bundes-
 theater, Denkmalschutz, Restitution und
in anderen bedeutenden kulturellen 
Institutionen in Österreich.

>> Bestell- und abrufbar über www.bmukk.gv.at/publikationen 

Wellnessium |  Das umfangreiche Portal informiert ausführlich über Wellness, Gesundheit, Sport und Fitness,
hält interessante Buchempfehlungen bereit und ist bei der Planung des nächsten Wellnessurlaubs behilflich.
www.wellnessium.de

Relax Guide |  Hier werden die Gesundheits- und Wellnesshotels in Österreich und Deutschland kritisch unter
die Lupe genommen und bewertet. HotelbesucherInnen können über ihre Eindrücke berichten und an der 
Bewertung der Betriebe mitwirken.   |  www.relax-guide.com

Messe Gesund und Wellness |  Auf der Messe „Gesund und Wellness“, die von 9.– 11. November 2012 in der
Messe Wien stattfindet, werden aktuelle Trends aus dem Wellnessbereich präsentiert.  
www.gesundundwellness.at

Sport & Wellness in Wien |  Eigentlich für Wien-Besucher gedacht, bieten diese Seiten des Wiener Tourismus-
verbands auch für Einheimische eine Fülle von interessanten Informationen rund um Sport & Wellness in Wien.
www.wien.info/de/wien-fuer/sport

Erholung und Spaß im Freien |  Auf wien.at finden Sie zahlreiche Anregungen für Aktivitäten an der frischen
Luft – z. B. Wanderungen durch die Wiener Weinlandschaft.
www.wien.gv.at/kultur-freizeit/erholung

Ausflugstipps |  Stadtbekannt listet auf dieser Seite einige schöne Tipps für Herbstausflüge in und um Wien
auf.  |  tinyurl.com/herbstausflugwien

Wellness am Arbeitsplatz |  Auch am Arbeitsplatz sollte man sich zwischendurch entspannen, das Webradio
lounge.fm hat ein paar Empfehlungen dafür.  |  tinyurl.com/wellness-arbeit

Entspannt in 2 Minuten |  Falls Sie über ein besonders kleines Zeitbudget verfügen, empfiehlt sich ein Besuch
auf calm.com, wo Sie für kurze Zeit Stress und Hektik vergessen können.  |  calm.com

WEBTIPPS FÜR EINEN ENTSPANNTEN HERBST

Zusammengestellt von Eva Wimmer (Abt. B/7)
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•  Albertina 

•  Belvedere und 21er Haus  

•  Kunsthistorisches Museum 
Museum für Völkerkunde 
Österreichisches Theatermuseum

•  MAK – Österreichisches Museum 
für angewandte Kunst

•  mumok – Museum moderner Kunst 
Stiftung Ludwig Wien

•  Naturhistorisches Museum

•  Technisches Museum Wien

•  Österreichische National bibliothek

www.bmukk.gv.at/freiereintritt

GRATIS
ins Museum
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